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solides. Das Training in der Hal­
le sorgt neben der Ausbildung 
der Reitschüler für den Muskel­
aufbau der Pferde. „Damit sie 
gesund bleiben“, sagt Braun.

Darüber hinaus gibt der Reit­
lehrer Erste-Hilfe-Kurse, Semi­
nare zu Anatomie sowie Longier- 
und Bodenarbeits-Kurse. Sein 
Wissen hat er sich über Lektüre 
erarbeitet – und bei Ausbildern 
wie Michael Geitner und Peter 
Pfister erworben.

Mir erklärt er, warum Pferde 
manchmal für uns unerklärlich 
scheuen: „Pferde sehen mit 
beiden Augen unabhängig, aber 
besser mit links. Was sie mit 
links sehen, wird in der rechten 
Gehirnhälfte verarbeitet. Die 

beiden Hälften sind aber nicht 
so gut verknüpft wie bei uns 
Menschen. Deswegen kann es 
sein, dass ein Pferd sich an ei­
nem Auto, das von links kommt, 
nicht stört. Aber wenn es von 
rechts kommt, scheut es.“

Shakira hat heute vor nichts 
Angst. Die blauen und gelben 
Hütchen und Schläuche in der 
Halle lassen sie kalt. Ich darf 
zum Abschluss noch den Ga­
lopp testen, der nicht zu ihren 
Stärken gehört. Statt anzusprin­
gen, beschleunigt sie den Trab. 
Links herum habe ich wegen 
ihres Bockhufs noch größere 
Probleme. Doch das ist Shakiras 
einziges Manko. Die feine Stute 
verdient zweieinhalb Hufeisen.

In allen anderen Kategorien 
sammelt die Stormy Horse 
Ranch volle drei Eisen. 

Zum Beispiel für den Reitleh­
rer: Georg Braun bot 60 intensi­
ve Minuten Unterricht und holte 
mich bei meinem Können ab.

Die Pferde der Stormy Horse 
Ranch stehen in Paddock- oder 
in Außenboxen mit täglichem 
Koppelgang. Einsteller zahlen 
185 Euro pro Monat. Die 20 x 40 
Meter große Reithalle ist gepflegt 
und luftig. Alle acht Schulpferde 
haben hochwertiges Sattelzeug 
und, weil sie im Winter Muskeln 
abbauen, sogar zwei Sättel. Alles 
in allem ein Topbetrieb. 

Ausgezeichnet auch das Preis-
Leistungsverhältnis: 30 Euro für 
60 Minuten Einzelunterricht 
sind ein super Preis für eine 
lehrreiche Stunde auf einem 
super Schulpferd.

Dann darf Shakira auf die 
Koppel. Mit diesem Schulpferd 
hat Georg Braun einen Glücks­
griff getan. Ich hätte sie an seiner 
Stelle auch gekauft. 

 Shakira sollte eigentlich im 
Alter von elf Jahren zum 
Schlachter. Doch sie hatte 

Glück, denn Georg Braun kam 
dazwischen. Die Scheckstute 
erinnerte den Reitlehrer an sein 
altes Pferd, und er kaufte sie aus 
Mitleid. „Sie hat einen starken 
Bockhuf “, sagt Braun, bei  
dem ich eine Westernstunde 
gebucht habe. „Für ein 
junges Pferd ist das kein 
Problem, man kann es 
korrigieren“, erklärt er.  Bei 
Shakira wurde das aber 
jahrelang vernachlässigt. 
Dennoch nennt Georg Braun 
die Stute sein bestes Schulpferd. 
Da bin ich mal gespannt. 

Beim Satteln bekomme ich 
gründliche Unterstützung. „Ein 
paar Mähnenhaare unter dem 
Pad reichen für einen Sattel­
druck“, erklärt Braun.

Dann gehen wir in die Reit­
halle. Sie ist mit Utensilien zu 
Michael Geitners Dualaktivie­
rungs-Methode ausgestattet. In 

den Ecken liegen Dualgassen,  
in der Mitte sind Hütchen 
aufgebaut.

Kaum sitze ich auf dem Pferd, 
bekomme ich auch schon die 
ersten Tipps. „Ich weiß, es ist 
unhöflich, wenn man jemanden 
nicht ansieht beim Reden. Aber 
schauen Sie doch lieber dorthin, 
wo Sie hinreiten. Sonst biegt Ihr 

Pferd immer wieder ab.“ Shaki­
ra trottet fleißig voran. Ihre 
Fehlstellung fällt im Schritt 
nicht auf.

Ich soll Wendungen reiten 
und ausprobieren, wie sich 
Shakira lenken lässt. Sie ist sehr 
leichtrittig. Problemlos kann ich 
mein Schulpferd über Gewichts­
hilfen kreuz und quer durch  
die Halle manövrieren. Ich soll 
kurze Reprisen antraben und 

wieder durchparieren. „Soll ich 
leichttraben?“, frage ich. „Wenn 
Sie es für nötig halten, ja“, 
antwortet der Reitlehrer. Shaki­
ra ist zwar bequem, drückt aber 
zwischendurch den Rücken weg. 
Ich beschließe, doch lieber 
leichtzutraben.

„Stellen Sie Shakira ruhig zwi­
schendurch an den Zügel, sie 

soll sich vorwärts-abwärts 
dehnen“, rät Braun. „Die 
Zügel aufnehmen und  
die Hände breit machen. 
Wenn nötig mehr treiben.“ 
Sofort gibt die Stute nach. 

Weil sie jetzt ihren Rücken wölbt, 
sitzt sie sich butterweich. Der­
weil erzählt Georg Braun, was er 
sonst auf seinem Hof macht. In 
erster Linie ist die Stormy Horse 
Ranch ein Wanderreitbetrieb. 
Braun hat den Berittführer und 
den Wanderreitführer der Deut­
schen Wanderreit-Akademie 
abgelegt. Das klingt nach Wald-
und-Wiesen-Reiterei, doch 
dahinter steckt etwas Grund- 

Auch Haflinger und Tinker gehören zu den Schulpferden auf der Stormy Horse Ranch. 

Alle Pferde stehen in hellen, luftigen 
Außenboxen, einige sogar in Paddockboxen.

Die Seminare im Reiterstübchen vermitteln 
allerlei Wissenswertes rund ums Pferd. 

Schulpferd Shakira hat vorne links einen starken Bockhuf. 
Ihr Vorbesitzer hatte sich darum zu wenig gekümmert.

Die blauen und gelben 
Hütchen in der Halle 

schrecken Shakira nicht 

Reiten mit 
Köpfchen

Auf der Stormy Horse Ranch ging es alles andere als stürmisch zu. 
Miriam Kreutzer machte sogar einen Ausflug in die Wissenschaft. 

Stormy Horse Ranch, 92281 Königstein, Tel. (09665) 8385, www.stormy-horse-ranch.de
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